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Stellungnahme von Pressespreche-
rinJasminSchönbergerdarauf,dass
ein Unterrichtsboykott grundsätz-
lich unzulässig ist. „Die Demonstra-
tion könnte auch nach Beendigung
des Unterrichts durchgeführt wer-
den“, sagt Schönberger. „Daher
kann in diesemFall keine kurzfristi-
ge Beurlaubung vom Unterricht er-
teilt werden.“

Auch der Schulleiter der Robert-
Bosch-Gesamtschule, René Mou-
najed, kann die Form des Protestes
nicht gutheißen. „Ich finde es im-
mer stark, wenn sich Schüler mit
solchen Themen beschäftigen“,
stellt Mounajed klar. Allerdings
müsse das außerhalb des Unter-
richts passieren. „Wir werden eine
unentschuldigte Teilnahme am
Streik wie ein Schulschwänzen be-
handeln“, sagt der Schulleiter. Das
bedeutet: „Die Unterrichtsleistung
in der Zeit wird mit der Note 6 be-
wertet – bei mehrfachem Fehlen
wäre es eineOrdnungswidrigkeit.“
Das könnte sogar zu Bußgeldern
oder einem Schulverweis führen.

CarolinGrawund ihreMitstreiter
sind bereit, das Risiko einzugehen.
„Wichtig ist nur, dass es friedlich
bleibt“, sagtGraw. InderWhatsapp-
Gruppe, der man über die Internet-
seite von Fridays for Future beitre-
ten kann, haben sich bislang schon
60 Schüler angemeldet, über Plaka-

te und Mund-zu-Mund-Propagan-
da sollen noch viele weitere für den
Klima-Streik engagiert werden. Die
Schwedin Greta Thunberg sagte
kürzlich: „Die Erwachsenen haben
versagt. Wir müssen selbst aktiv
werden.“DiesemMottomöchtesich
Carolin Graw anschließen.

Denn wie Polizeisprecher Jan
Makowski am Mittwoch berich-
tete, wurden bei Durchsuchun-
gen im Umfeld der beiden Ver-
dächtigen aus dem Landkreis
Schmuck und Uhren gefunden.
Die Ermittler vermuten, dass die
Wertsachen aus anderen, bisher
nicht zugeordneten Einbrüchen
stammen könnten. Es handelt
sich dabei um eine rote und eine
gelbe Ferrari-Uhr, eine goldene
der Marke Michael Kors, zwei
Kettenund sechsRinge.Auchdie
Ringe tragen zum Teil Marken-

embleme – einer einen Merce-
des-Stern und ein anderer das
Chanel-Logo.

Die 41-Jährige und ihre Toch-
ter hatten bei der Tat in Scheller-
tenanderHaustürgeklingelt, um
zu prüfen, ob die Luft rein war.
Eine der beiden schob im Garten
Wache. Als sie festgenommen
wurden, hatten sie Werkzeug,
Diebesgut undGeld bei sich.

Info Alle Bilder des Schmucks
unter www.hildesheimer-allgemei-
ne.de

Eine Übersicht fieser Tricks, mit
denen Betrüger in der Region
unterwegs waren, unter:

www.hildesheimer-allgemeine.de/betrug

Die schwedische Schüle-
rin Greta Thunberg ist
gerade mal 16 Jahre alt
und setzt sich für den
globalen Klimaschutz
ein. Im August 2018, am
ersten Schultag, stellte
sie sich mit einem Schild
(„Schulstreik für das Kli-
ma“) alleine vor den
Reichstag in Stockholm.
Ihr Motto: „Warum sollte
ich für eine Zukunft ler-
nen, die es bald gar nicht
mehr geben könnte, weil

niemand etwas tut, um
diese Zukunft zu retten“.
Vor einigen Jahren wur-
de bei ihr das Asperger-

Syndrom festgestellt.
Das hält sie aber nicht
von ihrer Vision ab: Sie
ist Veganerin, aus Über-
zeugung noch nie geflo-
gen und hält Reden bei
der Weltklimakonferenz.
Auch mit dem australi-
schen Premierminister
hat sie sich schon ange-
legt und für den Klima-
schutz eingesetzt. Mor-
gen streiken Schüler in
vielen Ländern – in
ihrem Namen.

Greta Thunberg – Galionsfigur des Klimaschutzes

Greta Thunberg beim
Weltklimagipfel 2018.
FOTO: MONIKA SKOLIMOWSKA/DPA

Die Uhr aus der Kollektion des
Modedesigners Michael Kors.

Schüler-Streik fürs Klima
erreicht jetzt Hildesheim

15-jährige Carolin Graw bringt Klimaschutzbewegung „Fridays for Future“ in die Stadt /
Kultusministerium: „Unterrichts-Boykott ist unzulässig“

Hildesheim. Am morgigen Freitag
legen Schüler in 55 Städten in
DeutschlandfüreinigeStundenihre
Stifte nieder und streiken. Sie wol-
len ein Zeichen setzen für den Kli-
maschutz und ihre Zukunft. Auch in
Hildesheimtreffensichvon11bis13
Uhr „um die 100 Schüler“ auf dem
Marktplatz, wie Organisatorin Ca-
rolin Graw vermutet: „Wie viele am
Endekommenistaberschwierigab-
zuschätzen.“ Auch Studenten sind
eingeladen.

Graw ist 15 Jahre alt und geht in
die zehnte Klasse der Michelsen-
schule. ImHerbstvergangenenJah-
res wurde sie zum ersten Mal auf
Greta Thunberg aufmerksam. Die
schwedische Schülerin – zu dem
Zeitpunkt ebenfalls 15 Jahre alt –
protestierte im August 2018 wo-
chenlang vor dem schwedischen
Reichstag, weil ihrer Ansicht nach
nichtgenug fürdenKlimaschutzge-
tan wird. Mit ihren Reden und Ak-
tionen wurde sie ein Vorbild für
Graw – und viele weitere Schüler
weltweit, die ihr inzwischen nach-
eifern.

„Fridays for Future“ nennt sich
die Bewegung, die in Berlin in
DeutschlandFuß fasste undnun im-
mer mehr Städte erreicht. Am mor-
gigen Freitag soll erstmals bundes-
weit gleichzeitig gestreikt werden.
„Wir müssen ein Aufwachen in der
Politik erreichen“, erklärt Graw.
„Der Staat muss dafür sorgen, dass
wir Bildung bekommen.“ Wenn die
Schüler das verweigern, könneman
miteinbisschenGlück insGespräch
kommen und Forderungen umset-
zen. Graw: „Sie sollen uns bemer-
ken.“ Speziell der Kohleausstieg sei
aktuell ein großes Thema, für das
die Schüler protestieren wollen.
Unter anderem wollen Graw und
Mit-Organisatorin Pia Bötjer eine
Rede halten, um den Ernst der Lage
zu erläutern.

Im Sinne der Schulen hofft Graw,
dass die Streiks nicht dauerhaft
stattfinden werden, aber: „Im Mo-
ment haben wir keine Wahl.“ In ei-
nigenJahrenkönnevielleichtnichts
mehr gerettet werden. „Wirmüssen
jetzt die Initiative ergreifen.“

Susanne Brandes, Schulleiterin
der Michelsenschule, begrüßt das
Engagement der Schüler ausdrück-
lich, weist aber auf die Unterrichts-
pflicht hin. „Eine Freistellung der
Schule ist nicht erfolgt, das Fehlen
minderjähriger Schüler müsste
durch einen Erziehungsberechtig-
ten entschuldigt werden.“ Das ist
auch im Sinne von Graw: „Wir wol-
len niemanden zumSchwänzen an-
stiften, jeder muss das für sich ent-
scheiden.“ Die Eltern sollten aber
sinnvollerweise informiert werden.
Ihrer Einschätzung nach sind je-
doch viele Eltern sowie auch Lehrer
Unterstützer der Aktion, auch
„wenn sie es nicht öffentlich sagen
können.“ Das Kultusministerium
Niedersachsen verweist in einer

Von Jo-Hannes Rische

Wie kamen Mutter und Tochter ans Geschmeide?
Einbrecherinnen könnten noch mehr auf dem Kerbholz haben / Polizei sucht Besitzer von Uhren und Schmuck

Hildesheim/Schellerten. In Schel-
lerten war für dieses zwielichtige
Familienunternehmen Endsta-
tion: EineMutter, diemit ihrer ju-
gendlichen Tochter auf Ein-
bruchstouren ging, flog im ver-
gangenen September auf, weil
eine Hausbesitzerin das Duo auf
frischer Tat ertappte. Auch ein
Einbruch in der Rastenburger
Straße in Hildesheim soll aufs
Konto der Beiden gehen. Die Kri-
po fragt nun, ob es dabei bleibt.

ZAHL DES TAGES

1926
war das Gründungsjahr der Internationalen Grü-
nen Woche (IGW). Aus der Taufe gehoben im
Berlin der Goldenen Zwanziger, ist sie einzigartig
als internationale Ausstellung für Ernährung,
Landwirtschaft und Gartenbau.

VOR 25 JAHREN

Hildesheim. Nach acht Jahren als Untermieter im
Haus der Jugend erhält die Elterninitiative
„Schmetterlinge“ für ihre Kinderbetreuung ein
eigenes Heim: Der Verein kann in die frühere
Hausmeisterwohnung der Didrik-Pining-Schule in
der Zeppelinstraße ziehen. Dort ist Platz für acht
zusätzliche Kindergartenplätze.
Hamburg. Im deutschen Kaufhausgewerbe bahnt
sich eine Konzentration auf zwei große Gruppen
an. Nachdem Karstadt seinen Einstieg bei Hertie
bekanntgegeben hat, will Kaufhof jetzt Horten
übernehmen.

OBEN LINKS

Volle Lotte!

Jede Generation hat so ihre Eigenheiten,
ihre Lebensweise und ihre Sprache. Da-
her kommt es zwangsläufig zu Divergen-

zen, wenn sich verschiedene Generations-
Mitglieder austauschen. Wenn ich als Teil der
ominösenGeneration Ymit etwas sehr zufrie-
den bin, äußere ich das mit einem kurzen
„cool“, „geil“ oder auch „nice“, wenn meine
Gesellschaft größeren Wert auf pseudo-inter-
nationales Flair legt. Ganz anders meine Kol-
legin Frau F.: Da fliegtmirmitten imGespräch
ein fröhliches „Volle Lotte!“ entgegen. Ein so
wunderschönes sprachliches Relikt aus ver-
gangenen Tagen, das sich auf der metaphori-
schen Ebene in etwa so anfühlt wie ein heißer
Kakaomit SahneoderdieSichtungeinesWin-
netoufilms:Man freut sich einfach drüber.Mit
„Man“meine ichmich.Vielleichtwerde iches
in meinen eigenen Wortschatz aufnehmen.
Vielleicht werde ich es später auch meinen
Nachkommen beibringen. Damit sie mal wie-
dervernünftig sprechenkönnen,diese jungen
Burschen. Und zwar so volle Lotte!

Von Jo-Hannes Rische

DAS WETTER

gestern heute morgen

Temperatur max. (°C) + 5,6 + 6,0 + 3,0

Temperatur min. (°C) + 4,7 – 1,0 – 3,0

Niederschlag (mm) 0,7 0,0 0,0

Luftfeuchte (relativ) 76% 78% 77%

Werte für den Landkreis Hildesheim

ZU GUTER LETZT

Wenn hier immer
noch kein Schnee fällt,
baut sich ein Sorsu-
mer Bürger eben
selbst einen Schnee-
mann. Gesehen von
HAZ-Leserin Margitta
Botzet.

SONNE UND MOND

Aufgang: 8.20 Uhr Aufgang: 13.21 Uhr
Untergang: 16.40 Uhr Untergang: 4.01 Uhr

21.1. 27.1. 4.2. 12.2.
Werte für den Landkreis Hildesheim

Von Christian Wolters

Zwei der Ringe, einer davon mit
Chanel-Logo. FOTOS: POLIZEI

Hier, vor dem Hildesheimer Rathaus, sollen sich am Freitag streikende Schüler treffen. Die Organisatoren Carolin Graw (Foto) und Pia Bötjer wol-
len so ein Zeichen für den Klimaschutz setzen. FOTO: WERNER KAISER

Wir haben
keine Wahl.
Wir müssen
jetzt die
Initiative er-
greifen.
Carolin Graw

Organisatorin des
Streiks in Hildesheim


